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13:00 - 18:00 Uhr

Freitag 07:30 - 12:00 Uhr

℡: 09202 / 200
@: poststelle@ahorntal.bayern.de
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Liebe Gemeindebürgerinnen und -bürger,

die Schule hat gerade erst begonnen und
schon ist es Herbst. Der Sommer wurde
ziemlich abrupt beendet und die Holzöfen sind
schon wieder in Betrieb. Zum Glück können
viele hier in unserer Gemeinde die
gestiegenen Energiekosten mit Holz
kompensieren. In den Städten sieht diese
Problematik anders aus. Man sieht mal wieder,
dass in Krisenzeiten gerade das Land eine
wichtige und zentrale Rolle spielt bzw. noch
spielen wird.

Damit auch wir für einen möglichen „Blackout“
gerüstet sind, ist auch die Gemeinde Ahorntal
dabei entsprechend vorzusorgen. Die
Anschaffung eines Notstromaggregats für
unsere Wasserver- und -entsorgung steht auf
der Agenda und ein entsprechender
Notfallplan wird ausgearbeitet. Dieser Plan
beinhaltet zudem den Wasserzweckverband
Adlitz, Steifling, Brünnberg. Auch hier werden
wir die Wasserversorgung im Krisenfall
sicherstellen können.

Dass unser Ahorntal nicht nur in Krisenzeiten
zusammenhält, sondern auch ordentlich feiern
kann, haben wir am 18. September 2022 bei
unserem 50-jährigen Jubiläum gesehen. Mein
Dank gilt hier wirklich allen Personen, die zum
Gelingen des Festes beigetragen haben. Das
war keine Selbstverständlichkeit, sondern
teilweise wirklich harte Arbeit. An dieser Stelle
gilt einigen Personen besonderer Dank, ohne
dass ich dabei die nichterwähnten Personen
minderwertschätzen möchte. Ohne Christian
Görl, hätte unsere Fotoausstellung niemals
diesen Erfolg gehabt. Man kann sich
vorstellen, wieviel Zeit hierfür, allein schon für
die Beschaffung der Aufnahmen, aufgewendet
werden musste. Es besteht noch mindestens
bis zum 16.10.2022 an jedem Sonntag von
10:00 Uhr bis 15:00 Uhr die Möglichkeit im
sog. ‚Bauershaus‘ neben dem
Evangelischen Gemeindehaus in Kirchahorn
die Fotoausstellung zu besichtigen.

Weiter möchte ich mich bei Erwin Neuner
sowie dem 3. Bürgermeister Reinhold
Schoberth bedanken. Auch diese beiden
haben sich unter enormen Aufwand dem Fest
verschrieben und maßgeblich zum Gelingen
beigetragen. Weiterhin möchte ich mich bei
Verena Seubert für das Vortragen der
Gemeindechronik und Peter Zeilmann für die
perfekte Organisation der musikalischen

Unterhaltung bedanken. Gleichwohl geht mein
Dank an den Festausschuss sowie an unsere
Gemeinderäte. Auch hier haben sich viele
eingebracht und den Rahmen für die
Veranstaltung festgelegt. Weiter herzlichen
Dank an unsere beiden Pfarrer, Herrn Dr.
Peter Zeh und Herrn Dr. Matthew Anyanwu,
die mit der Eröffnungsandacht dem ganzen
einen sehr festlichen Charakter gegeben
haben.

Wir haben bewiesen, dass unser Ahorntal und
unsere Vereine zusammenstehen. Somit
möchte ich, neben allen Vereinen,
insbesondere unseren Feuerwehren, dem SV-
Kirchahorn, allen Musikvereinen sowie den
Brauereien „Held-Bräu“ und „Stöckel-Bräu“ als
auch unserem Dorfladen, der Metzgerei
Wiegärtner und allen Ahorntaler Firmen, die
die Sachpreise für die Tombola bereitgestellt
haben, herzlich danken. Wir konnten die
gesamten Einnahmen aus der Feier in Höhe
von 2.500 € unserer Ahorntaler Bürgerstiftung
zuführen.

Abschließend wünsche ich allen Kindern und
Auszubildenden einen guten Start in den
neuen Lebensabschnitt und bleiben Sie alle
gesund und zuversichtlich!

Euer Bürgermeister

Florian Questel

Der Bürgermeister informiert
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Aus Datenschutzgründen dürfen die Geburtstage,
Goldenen Hochzeiten, Diamantenen Hochzeiten,
sowie standesamtliche Mitteilungen nur mit
schriftlicher Genehmigung der Betroffenen

bekanntgegeben werden.

Standesamtliche Meldungen:

Eheschließungen:
11.08.22 Emily Freiberger und Lucas

Welker, Weiher

17.08.22 Nancy Bergmann und Matthias
Greller, Freiahorn

Sterbefälle:
11.08.22 Gerhard Jahn, Langweil

11.08.22 Barbara Wohlfahrt, Körzendorf

15.08.22 Elisabeth Adelhardt, Freiahorn

Geburtstage
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11.10. Kohlmann Barbara,
Eichig 11 78 Jahre

11.10. Görl Alfons,
Hintergereuth 29 76 Jahre

12.10. Lindner Burkart,
Christanz 11 74 Jahre

16.10. S�efler Anneliese,
Adlitz 16 72 Jahre

17.10. Neubig Maria,
Volsbach 20 85 Jahre

18.10. Görl Albin,
Hintergereuth 6 75 Jahre

22.10. Kreider Monika,
Reizendorf 28 76 Jahre

27.10. Ebert Chris�na,
An der Schule 10, Kö. 70 Jahre

01.11. Klaus Anita,
Zauppenberg 11 78 Jahre

03.11. Forster Andreas,
Pfaffenberg 23 71 Jahre

06.11. Lindner Kunigunda,
Weiher 14 81 Jahre

12.11. Sölla Bap�st,
Adlitz 32 86 Jahre

12.11. Neuner Marga,
Klausstein 30 84 Jahre

16.11. Grüner Roswitha,
Poppendorf 24 81 Jahre

18.11. Brendel Hildegard,
Reizendorf 10 81 Jahre

19.11. Neubauer Kathinka,
Freiahorn 30 81 Jahre

22.11. Fuchs Kunigunda,
Pfaffenberg 15 86 Jahre

Durchführung von
Räum- und Streueinsätzen
im Winterdienst 2022/2023
für die Gemeinde Ahorntal

Zur Unterstützung des gemeindlichen Bauhofs
bei der Durchführung von Räum- und
Streueinsätzen sucht die Gemeinde Ahorntal
einen Dienstleister, der in der Winterperiode
vom 01.11.2022 bis 30.03.2023 und nach
Wi�erungslage auch darüber hinaus mit
eigenen, hierfür geeigneten Fahrzeugen Räum-
und Streufahrten für die Gemeinde Ahorntal
durchführen kann.

Entsprechende Fahrten sind während des
vereinbarten Zeitraumes bei Tag und Nacht,
auch an Sonn- und Feiertagen, spätestens 60
Minuten nach Anforderung durchzuführen.
Weitere Voraussetzung ist, dass der Standort des
einzusetzenden Fahrzeuges, das mit einem
Räumschild und einer Streuvorrichtung
ausgesta�et sein muss, in der Gemeinde
Ahorntal ist. Bei Interesse senden Sie Ihr
Angebot für die Räum- und Streueinsätze bis
spätestens 13.10.2021 schri�lich an folgende
Adresse:

Gemeinde Ahorntal, Kirchahorn 63,
95491 Ahorntal.



Versorgungsbereich - Wasserversorgung
Ahorntal:
Christanz, Dentlein, Eichig, Freiahorn,
Hintergereuth, Hundshof, Hütten, Kirchahorn,
Körzendorf, Poppendorf, Reizendorf, Volsbach,
Vordergereuth, Weiher, Windmühle

Härte: 10,9 °dH
Nitrat: < 0,5 mg/l
pH-Wert: 7,54
Härtebereich: 2 (mittel)

_________________

Versorgungsbereich - Wasserversorgung
Wiesentgruppe:
Pfaffenberg, Zauppenberg, Neumühle, Rabenstein
32 u. 33

Härte: 18,9 °dH
Nitrat: 23 mg/l
pH-Wert: 7,7
Härtebereich: 3 (hart)

_________________

Versorgungsbereich - Wasserversorgung
Juragruppe:
Fuchshof, Klausstein, Oberailsfeld, Pfaffenberg 20,
22 und 30, Rabenstein 34 und Schweinsmühle

Härte: 19,3 °dH
Nitrat: 28 mg/l
pH-Wert: 7,23
Härtebereich: 3 (hart)

_________________

Versorgungsbereich - WZV Adlitz, Steifling,
Brünnberg:
Adlitz, Brünnberg

Härte: 9,11 °dH
Nitrat: < 1 mg/l
pH-Wert: 7,9
Härtebereich: 2 (mittel)

_________________

Die Wasseruntersuchungen finden Sie auch im
Detail auf https://ahorntal.de/rathaus/
service/ver-und-entsorgung/ .

Arzt vor Ort: Wasserversorgung:
Hausarztpraxis Ahorntal
Dr. med. Michael Hofmann
℡: 09202 833
Hohbaumweg 22, 95491 Ahorntal

Allgemeiner ärztlicher Notdienst:
℡: 116 117

Apotheke:

Sophien-Apotheke
℡: 09202 1700
Kirchahorn 55, 95491 Ahorntal

Einkaufsmarkt & Postfiliale:

Einkaufsmarkt Kirchahorn
Kirchahorn 55, 95491 Ahorntal
℡: 09202 9719249

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 7.00 - 19.00 Uhr
Sa.: 7.00 - 14.00 Uhr

Schüler & Kinder:

Grundschule Ahorntal
Kirchahorn 44, 95491 Ahorntal
℡: 09202 445

Kindergarten St. Burkard
Kirchahorn 56, 95491 Ahorntal
℡: 09202 1793

ASB Kinderkrippe Kirchahorn
Kirchahorn 66, 95491 Ahorntal
℡: 09202 439 994 0
@: kinderkrippekirchahorn@asb-jura.de

Pfarrämter:

Evang.-Luth. Pfarramt
Kirchahorn 1
95491 Ahorntal
℡: 09202 321
@: peter.zeh@elkb.de

Kath. Pfarramt Volsbach Mariä Geburt
Volsbach 25
95491 Ahorntal
℡: 09279 272
@: pfarramt.volsbach@erzbistum-bamberg.de
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Sitzung des Gemeinderates
am 21.07.2022

Bekanntgaben

Der erste Bürgermeister gibt folgendes bekannt:

-Am 13.07.2022 hat in Sachen Neubau Kinderkrippe
mit Kinderhort der Kick-Off-Termin mit dem Architek-
turbüro und den beauftragten Fachplanern stattgefun-
den. Das vom Architekturbüro aufgestellte Terminkon-
zept sieht vor, die Genehmigungsplanung im Septem-
ber 2022 fertigzustellen und Ende März / Anfang April
2023 mit den Rohbauarbeiten zu beginnen.

-Die Erschließung des 3. Bauabschnittes des Bauge-
bietes Hohbaumweg II befindet sich im Zeitplan. Die
Arbeiten sollen weiterhin Ende September 2022 fer-
tiggestellt werden.

-Anders als im Nachgang zur letzten öffentlichen Ge-
meinderatssitzung im Nordbayerischen Kurier berich-
tet, muss die Kläranlage der Gemeinde Ahorntal nicht
für ca. 2 Millionen Euro umgebaut werden. Ein sol-
cher Umbau ist nur dann nötig, wenn Grenzwerte, die
derzeit noch eingehalten werden, in Zukunft nicht
mehr eingehalten werden können. Die Information
über die möglicherweise in Zukunft anfallenden Kos-
ten diente nur als Information für die Mitglieder des
Gemeinderates.

Erlass einer Einbeziehungssatzung für die
Flurnummern 1057 und 1061 der Gemarkung
Körzendorf in Hintergereuth; Behandlung der
Einwendungen der Träger öffentlicher Belan-
ge und der Öffentlichkeit

In der Sitzung des Gemeinderates vom 17.02.2022
hat der Gemeinderat beschlossen, für Teilflächen der
Flurnummern 1057 und 1061 der Gemarkung Körzen-
dorf in Hintergereuth eine Einbeziehungssatzung auf-
zustellen.

In der Sitzung vom 19.05.2022 wurde der vorgelegte
Entwurf der Einbeziehungssatzung gebilligt und die
öffentliche Auslegung sowie die Beteiligung der Be-
hörden und Träger öffentlicher Belange beschlossen.

Die öffentliche Auslegung sowie die Beteiligung der
Behörden und Träger öffentlicher Belange erfolgte in
der Zeit vom 30.05.2022 bis 06.07.2022.

Die Ergebnisse der Beteiligung der Träger öffentlicher
Belange sowie der Öffentlichkeit werden in der Folge
vorgetragen und sind vom Gemeinderat teilweise be-
schlussmäßig zu behandeln.

Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen
der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher
Belange (einvernehmlich wurde im Gemeinderat
vereinbart, dass über Punkte, die lediglich zur
Kenntnis genommen werden, nicht abzustimmen
ist):

Der Gemeinderat beschließt den Satzungsentwurf
in der Fassung des Gemeinderatsbeschlusses
vom 21.07.2022 als Satzung. Der Satzungsent-
wurf wird zum Bestandteil dieses Beschlusses er-
klärt.

Abstimmungsergebnis: 11 / 0

Neubau einer Kinderkrippe mit Kinderhort
in Kirchahorn; Beauftragung des Architek-
turbüros Horstmann und Partner mit den
Leistungsphasen 3 und 4 nach HOAI

Das Architekturbüro Horstmann und Partner wur-
de auf Grundlage der europaweiten Ausschrei-
bung der Architektenleistung für den Neubau einer
Kinderkrippe mit Kinderhort im Wege einer stufen-
weisen Vergabe in Stufe 1 zunächst nur mit der
Vorplanung, d.h. Leistungsphase 2 nach HOAI
beauftragt.

Da die Vorplanung nun abgeschlossen ist, müs-
sen nun in Stufe 2 die Leistungsphase 3 und 4
nach HOAI, also die Entwurfsplanung und die Ge-
nehmigungsplanung, beauftragt werden.

In einer weiteren Stufe 3 müssen dann zu gegebe-
ner Zeit noch die Leistungsphasen 5 bis 7 nach
HOAI, in Stufe 4 die Leistungsphasen 8 und 9
beauftragt werden.

Der erste Bürgermeister wird ermächtigt, das Ar-
chitekturbüro Horstmann & Partner auf Grundlage
des Architektenvertrages vom 27.10.2021 mit den
Leistungsphasen 3 und 4 nach HOAI zu beauftra-
gen.

Abstimmungsergebnis: 11 / 0

Beratung und Beschlussfassung über die
Jahresbeschaffung 2022 für die Ahorntaler
Feuerwehren

Am Mittwoch, den 20.07.2022, hat der Feuerwehr-
und Sicherheitsausschuss der Gemeinde Ahorntal
die Jahresbeschaffung der Ahorntaler Feuerweh-
ren bereits vorberaten.

Der erste Bürgermeister informiert über das Er-
gebnis der Beratungen.

Aus dem Gemeinderat
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Es wird um Beratung und Beschlussfassung der
Jahresbeschaffung 2022 gebeten.

Der Gemeinderat billigt die Jahresbeschaffung 2022
für die Ahorntaler Feuerwehren mit den im Rahmen
der Sitzung des Feuerwehr- und Sicherheitsaus-
schuss sowie in der Sitzung des Gemeinderates be-
sprochenen Änderungen.

Abstimmungsergebnis: 11 / 0

Katastrophenschutz; Beratung über den
Einbau einer Notstromeinspeisung für die
Kläranlage und die Wasserversorgung der
Gemeinde Ahorntal

Der Gemeinderat wird um Beratung gebeten, ob der
Einbau einer Notstromeinspeisung für die sensiblen
Bereiche Wasserversorgung und Abwasserentsor-
gung in Zeiten einer unsicheren Energieversorgung
grundsätzlich für notwendig erachtet wird.

Um die Höhe der hierfür entstehenden Kosten ab-
schätzen zu können, wurde jeweils ein Angebot für
die Kläranlage und die Wasserversorgung einge-
holt.

Sollte der Gemeinderat beschließen, dass Not-
stromeinspeisungen für Wasserversorgung und
Kläranlage errichtet werden sollen, wird vorgeschla-
gen, zwei weitere Angebote einzuholen und das je-
weils wirtschaftlichste Angebot für Wasserversor-
gung und Kläranlage zu beauftragen.

In der Folge wäre dann auch die Beschaffung min-
destens eines Notstromaggregats zu beraten.

Der Bürgermeister erläutert zunächst noch einmal
den Sachverhalt und schildert, warum aus seiner
Sicht eine solche Notstromeinspeisung eine sinnvol-
le Investition wäre.

Herr Neuner teilt mit, dass man sich auch schon mit
der Möglichkeit einer Leihe eines Notstromaggre-
gats, das man im Notfall auch ohne eine Notstrom-
einspeisung anschließen könnte, befasst hat. Aller-
dings kann weder das Bayernwerk noch ein heimi-
scher Betrieb im Notfall ein solches Notstromaggre-
gat zur Verfügung stellen.

Nach ausführlicher Diskussion im Gremium wird
darum gebeten, für ein vollständiges Bild über die
anfallenden einmaligen (Installation Notstromein-
speisung, Kauf Notstromaggregat) und jährlichen
Kosten (Wartung, Testläufe etc.) mehrere Angebote
über die Installation einer Notstromeinspeisung,
über ein geeignetes Notstromaggregat und über die
jährlich anfallenden Kosten einzuholen. Denn selbst
eine kurzfristige Entscheidung würde für den kom-
menden Winter aufgrund der Lieferzeiten eventuell
keine Abhilfe mehr schaffen können. In der kom-
menden Sitzung im September 2022 soll der Punkt
dann nach Eingang der Angebote noch einmal bera-
ten werden.

Der Gemeinderat beschließt, für die Notstromein-
speisung der Kläranlage und der Wasserversorgung
der Gemeinde Ahorntal sowie für die Beschaffung
eines Notstromaggregates mehrere Angebote über
die einmaligen und die jährlich laufenden Kosten
einzuholen.

Abstimmungsergebnis: 11 / 0

Wünsche und Anträge

Der erste Bürgermeister berichtet, dass er gestern
eine Besprechung mit Vertretern des SV Kircha-
horn, u.a. mit dem Vorsitzenden Herrn Herzing, und
den Gemeinderäten Sebastian Knauer und Daniel
Hofmann hatte. Dort ging es um die Umgestaltung
des sich im Eigentum des Schulverbandes befindli-
chen Schulsportplatzes.

Der erste Bürgermeister weist die Aussage, er hätte
dem Vorsitzenden des SV Kirchahorn nicht vor Be-
schlussfassung mitgeteilt, dass auf dem Schulsport-
platz ggf. eine Heizzentrale für das geplante
Nahwärmenetz gebaut werden soll, zurück. Weiter-
hin teilt er mit, dass der Schulsportplatz in einem
Konzept von Herrn Herzing nach Rücksprache mit
Herrn Neumeister zu breit dimensioniert wurde. Es
würde eine Mindestbreite von 35 Metern reichen,
damit würde neben dem Kleinfeld auch der Hart-
platz mit Sandgrube, die Heizzentrale und die vom
SV Kirchahorn gewünschte FunArena Platz finden.
Im Übrigen weist er noch einmal darauf hin, dass es
die Idee des SV Kirchahorn war, für den Schulsport-
platz ein neues Konzept zu finden, insofern wurde
der Schulsportplatz in seiner jetzigen Form somit
vom SV Kirchahorn aufgegeben.

Herr Hofmann weist darauf hin, dass hier Aussage
gegen Aussage steht und nicht klar ist, wer den
Sachverhalt korrekt wiedergibt. Er weist außerdem
darauf hin, dass der geplante Standort dem Ge-
meinderat vorher nicht bekannt war. Er meint auch,
dass man es sich hier wieder leicht gemacht hätte
und andere in Frage kommende Alternativen gar
nicht geprüft hätte.

Herr Peter Thiem hält den Standort für nicht ideal,
aus seiner Sicht wäre der Festplatz aus mehreren
Gründen sinnvoll, insbesondere wegen der Anliefe-
rung der Hackschnitzel.

Für Frau Kaiser steht im Vordergrund, dass der
Platz weiterhin von der Schule für den Schulsport
genutzt werden kann.

Herr Johannes Knauer hält den Festplatz nicht für
geeignet, er sollte weiter als Festplatz genutzt wer-
den. Er verweist auf die Zuschüsse, die im Rahmen
der Flurbereinigung geflossen sind und ggf. teilwei-
se wieder zurückgezahlt werden müssten.

Herr Questel schließt sich der Auffassung an, er er-
gänzt noch, dass jeder Meter Leitungslänge einen
Wärmeverlust bedeutet.
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Herr Sebastian Knauer findet, dass im Vergleich zur
Beschlussfassung am 30.06.2022 ganz neue Vor-
aussetzungen vorliegen, da er davon ausgegangen
ist, dass der SV Kirchahorn Bescheid wusste und
einverstanden ist.

Für ihn stellen sich nun zwei Fragen. Er stellt zum
einen in den Raum, ob das Vertrauen in die Aussa-
gen des ersten Bürgermeisters ob der unterschiedli-
chen Aussagen zum Ablauf der Geschehnisse an-
gezweifelt werden könnte.

Zum anderen fragt er in die Runde des Gemeinde-
rates, ob der Beschluss gekippt werden soll.

Der erste Bürgermeister verbittet sich Aussagen zur
Frage nach dem Vertrauen in seine Darstellung des
Sachverhalts.

Herr Martin Thiem möchte die Diskussion sachlich
weiterführen und fragt, ob andere Standorte neu ge-
prüft werden können.

Herr Questel entgegnet, dass sich hierdurch alles
um ca. 2 Monate in die Länge ziehen würde.

Frau Kaiser weist darauf hin, dass jedes Mitglied
des Gemeinderates die Unterlagen zur Sitzung am
30.06.2022 eine Woche vor der Sitzung erhalten hat
und damit ausreichend Gelegenheit hatte, sich be-
züglich des vorgeschlagenen Standortes zu äußern
oder andere Vorschläge einzureichen. Es wurden
keine anderen Alternativen vorgeschlagen, sie ist
daher gegen einen neuen Beschluss.

Herr Hofmann entgegnet, dass die Frage, ob der SV
Kirchahorn involviert war oder nicht zu einer ande-
ren Sachlage führt.

Herr Grüner meint, dass Herr Hofmann ausreichend
Gelegenheit gehabt hätte, Herrn Herzing nach
Übersendung der Unterlagen zur Gemeinderatssit-
zung anzurufen und den Sachverhalt mit ihm zu dis-
kutieren.

Nach kurzer weiterer Beratung endet die Diskussion
zum Standort der Heizzentrale.

Herr Schoberth bittet noch um Mitteilung, wie viele
Firmen sich am Rohbau für den Neubau des Rat-
hauses interessiert gezeigt haben. Herr Questel teilt
mit, dass bisher 5 Firmen Interesse zeigen.

Im August fand aufgrund der Urlaubszeit in diesem
Jahr keine Sitzung des Gemeinderates statt. Die
nächste planmäßige Sitzung erfolgte im September.
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Die Protokolle der öffentlichen
Sitzungen der Gemeinde

Ahorntal sind im Vollumfang
auf der Homepage der Ge-

meinde einsehbar.

Zweckverband zur Wasserversorgung
der Wiesentgruppe

Bekanntmachung der Haushaltssatzung 2022

Das Landratsamt Forchheim hat als
Rechtsaufsichtsbehörde gem. Art. 40 Abs. 1 KommZG
i.V.m. Art. 71 Abs. 2 und Art. 67 Abs. 4 der
Gemeindeordnung die Haushaltssatzung zur
Kenntnis genommen.

Die Haushaltssatzung enthielt keine
genehmigungspflich�gen Bestandteile.

Die Haushaltssatzung wurde im Amtsbla� des
Landkreises Forchheim Nr. 21 / 2022 vom
03.08.2022 amtlich bekannt gemacht.

Samt ihren Anlagen liegt die Haushaltssatzung
gemäß Art. 40 Abs. 1 KommZG i.V.m. Art. 65
Abs. 3 GO bis zur nächsten amtlichen
Bekanntmachung einer Haushaltssatzung während
der allgemeinen Geschä�sstunden des
Zweckverbandes zur Wasserversorgung zur Wiesent-
gruppe Sachsenmühle öffentlich auf.

Fundsachen

Ein Schlüsselbund mit drei Schlüsseln und einem
Flaschenöffner wurde am 23.08.2022 auf dem
Waldweg bei der Zauppenberger Brücke in
Richtung ‚Öpples‘ gefunden.

Eine Brille mit schwarzem Metallgestell wurde
Mi�e September zwischen Reizendorf und
Vordergereuth (Feldweg) bei einer Ruhebank
gefunden.

Wer einen dieser Gegenstände vermisst, möchte
sich doch bi�e in der Gemeindeverwaltung, Tel.
09202 970877-12 melden.
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Gemeindechronik zum 50-jährigen
Bestehen der Gemeinde Ahorntal 1972 - 2022

Die Bayerische Staatsregierung leitete zum
1.1.1972 eine Gebietsreform in Bayern ein. Sie
gliederte sich zeitlich in zwei Abschnitte: Eine
Neugliederung der Landkreise und kreisfreien
Städte 1972 und die kommunale Gebietsreform,
die ab 1972 zuerst auf freiwilliger Basis erfolgte
und im Jahre 1978 mit Zwangseingemeindungen
abgeschlossen wurde. Die bis dahin selbständi-
gen Gemeinden konnten deshalb mitentscheiden
mit welcher Gemeinde sie sich zusammenschlie-
ßen wollten. Dennoch verlief die Gebietsreform
nicht ganz reibungslos.

Zur Gemeinde Ahorntal schlossen sich im Jahre
1972 die früheren Gemeinden Adlitz, Freiahorn,
Kirchahorn, Körzendorf, Oberailsfeld, Reizendorf
und Volsbach mit den dazugehörenden Ortschaf-
ten und Weilern zusammen. Die ehemalige selb-
ständige Gemeinde Christanz wurde bereits 1971
in die Gemeinde Kirchahorn eingegliedert. Im Jah-
re 1978 wurde die ehemalige Gemeinde Poppen-
dorf eingemeindet. Zum ersten 1. Bürgermeister
wurde Peter Wickles aus Kirchahorn gewählt, sei-
ne Amtszeit dauerte bis September 1988. Aus ge-
sundheitlichen Gründen reichte er seinen Rücktritt
ein.

Verwaltungssitz wurde Kirchahorn, die Gemeinde-
kanzlei befand sich im Obergeschoss des Gast-
hauses Hofmann in Kirchahorn und bestand aus
drei Räumen. Besetzt war die Gemeindeverwal-
tung damals mit dem ehrenamtlichen Bürgermeis-
ter und den zwei Angestellten Johann Haas aus
Adlitz und Waltraud Kritzenthaler aus Kirchahorn.
Die Kassengeschäfte erledigte vorerst der ehema-
lige Gemeindekassier Heinrich Schmidt aus Kirch-
ahorn. Die Einträge in die Sach- und Zeitbücher
erfolgten durch die Real-und Buchungsstelle im
Landratsamt Bayreuth. Im Jahr 1979 wurde ein
hauptamtlicher Kassenverwalter eingestellt.
Die Gemeinderatsitzungen fanden, mangels eines
Sitzungssaales, abwechselnd in verschiedenen
Dorfwirtshäusern statt, wodurch hin und wieder
die Sitzungen etwas hitzig verliefen. Nachdem die
Erweiterung der Volksschule Kirchahorn abge-
schlossen war, funktionierte ab 1978 der Klassen-
raum im Untergeschoss des Altbaus als Sitzungs-
zimmer. Die bis dahin genutzten Schulhäuser in
Oberailsfeld, Poppendorf und Volsbach erwarben
die Kirchengemeinden als Pfarrzentren.
Die ehemalige Schule in Körzendorf diente bis
zum Abbruch im Jahr 2019 als Dorfgemeinschafts-
haus.

Während der Amtszeit von Bürgermeister Wickles
wurden folgende Projekte geplant und umgesetzt:
1975 wurde die GV-Straße Volsbach - Zeubach
ausgebaut und nach der Fertigstellung als Kreis-
straße vom Landkreis Bayreuth übernommen.
1977 erfolgte die Erweiterung der Friedhöfe in
Kirchahorn und Volsbach, die Finanzierung über-

nahm die Gemeinde Ahorntal, die Friedhöfe
wurden dann an die kirchlichen Träger überge-
ben.

Der Bau des Feuerwehrhauses in Oberailsfeld
wurde ebenfalls im Jahr 1977 vollendet, im
Jahr 1978 bekam die Feuerwehr Kirchahorn
ein neues Tanklöschfahrzeug, das bisherige
Feuerwehrauto erhielt die Feuerwehr Oberails-
feld, die bis dahin nur einen Tragkraftspritzen-
anhänger besaß.

In den Ortschaften Körzendorf und Pfaffenberg
erfolgte 1978 die Verlegung von Kanalleitun-
gen mit Bau von Regenüberlaufbecken, die
vorübergehend als Behelfskläranlagen dien-
ten.

Da die Ortschaft Eichig bis zum Jahr 1978 an
keiner zentralen Wasserversorgung ange-
schlossen war, verlegte die Gemeinde neue
Wasserleitungen. Durch den Anschluss am
Hochbehälter Reizendorf und den Bau einer
Druckerhöhungsanlage war es möglich, die
Ortschaft mit ausreichend Wasser zu versor-
gen.

In Volsbach wurde 1979 das Feuerwehrhaus
errichtet.
Bereits ab 1979 liefen die Planungen für den
Bau einer Mehrzweckhalle, sie sollte für den
Schulsport und für Veranstaltungen nutzbar
sein. Im September 1981 konnte diese Mehr-
zweckhalle eingeweiht werden. Anschließend
erfolgte der Bau der Freisportanlagen.
Da die Gemeindekanzlei in der Gaststätte Hof-
mann nur eine Übergangslösung war, erwarb
die Gemeinde Ahorntal 1979 das Anwesen
Kirchahorn Haus-Nr. 11 und plante anschlie-
ßend den Umbau des Wohnhauses zu einem
Rathaus. Dorthin zog die Gemeindeverwaltung
im November 1982 um. Leider stellte sich etli-
che Jahre später heraus, dass bei der Reno-
vierung schadstoffhaltige Mittel verwendet wur-
den. Aus arbeitsschutzrechtlichen Gründen er-
folgte im März 2017 der Umzug in die Contai-
neranlage.

Mangels Bauplätze im Ahorntal wanderten zu
Beginn der 80er Jahre viele junge Familien in
benachbarten Gemeinden ab. Aus diesem
Grunde befasste sich der Gemeinderat mit der
Erschließung von Baugebieten. So erfolgte
1984 die Ausweisung des Baugebietes ‚An der
Schule‘ in Körzendorf und des Baugebietes
‚Hirtenanger‘ in Kirchahorn. Da die Abwasser-
entsorgung in der Gemeinde Ahorntal zu dem
damaligen Zeitpunkt jedoch unzureichend war
und der Gemeinderat sowie ein Großteil der
Bevölkerung den Bau einer zentralen Abwas-
seranlage ablehnte, hatte dies zur Folge, dass



im Jahr 1985 ein Baustopp durch das Landratsamt
Bayreuth verhängt wurde.

Letztendlich stimmte der Gemeinderat doch für
den Bau einer Kläranlage mit Kanalisation, im
Jahr 1987 begannen die Arbeiten mit der Errich-
tung eines Hauptsammlers und Verlegung der Ka-
nalleitungen in Kirchahorn. Die Kläranlage, eine
Teichanlage mit zwischengeschaltetem, biologi-
schem Reaktor konnte im Juni 1989 in Betrieb ge-
hen. Nach und nach wurden, bis auf Brünnberg
und Eichig, alle Ortsteile des oberen Ahorntales
an die zentrale Abwasseranlage angeschlossen.
Im Sommer 1987 erkrankte der 1. Bürgermeister
Wickles. Herbert Dannhäußer führte als 2. Bürger-
meister die Amtsgeschäfte bis zum 17. September
1988, am 18. September wurde er zum 1. Bürger-
meister gewählt. Dieses Amt hatte er bis 30. April
2014 inne.

Im Zuge der Kanalarbeiten wurden in verschiede-
nen Ortsteilen die Wasserleitungen erneuert sowie
die Ortsdurchfahrt Vordergereuth ausgebaut.
Durch Starkregen ereigneten sich 1988 Erdrut-
sche am Heuberg und in Adlitz. Die beschädigten
Straßen wurden durch Baufirmen wieder Instand
gesetzt.

Bereits unter Bürgermeister Wickles liefen die Pla-
nungen zum Ausbau der GV-Straße Reizendorf –
Eichig an, welche im Jahr 1989 fertig gestellt wur-
de.

Im Juli 1992 zog über das untere Ahorntal ein
schweres Unwetter hinweg. In Oberailsfeld riss
das Wasser die befestigte Straße zu den Anwesen
in der Flur ‚Grund‘ weg und schoss dann durch
das Wohnhaus Nr. 14. In der restlichen Ortschaft
türmten sich Geröll und Schlamm.

Bis zum Jahr 1993 besuchten die Ahorntaler Kin-
der den Kindergarten in Waischenfeld. Aus Platz-
mangel konnte der Kindergarten in Waischenfeld
keine Kinder aus dem Ahorntal mehr aufnehmen,
daher erfolgte im Sommer 1992 die Grundsteinle-
gung für den Neubau eines 3-gruppigen Kinder-
gartens unter Trägerschaft der Kath. Kirchenstif-
tung Oberailsfeld in Kirchahorn. Eingeweiht wurde
der Kindergarten im Oktober 1993.
Ebenfalls 1993 wurde das Baugebiet ‚An der
Wach‘ in Freiahorn erschlossen.

Nachdem die acht örtlichen Wasserversorgungen
zu der Wasserversorgung Ahorntal zusammenge-
legt waren, sanierte die Gemeinde 1994 den Tief-
brunnen Freiahorn, welcher bei der Bohrung 1954
nur für Wasserversorgung Freiahorn ausgelegt
war. Drei Jahre später erfolgte die Erneuerung der
Aufbereitungsanlage in Freiahorn und die Errich-
tung eines Hochbehälters in Eichig. Zeitnah zu
diesen Arbeiten liefen auch die Erneuerungen von
Wasserleitungen und der Bau von Versorgungslei-
tungen. Somit verfügt die Gemeinde über eine
leistungsstarke zentrale Wasserversorgung, die
ca. 80 % der Ahorntaler Haushalte mit Wasser
versorgt.

Die Feuerwehr Körzendorf erhielt im Jahr 1997
ein neues Feuerwehrfahrzeug.
Im Jahr 1997 liefen die Planungen für die Er-
schließung des Baugebietes ‚Herrmannswin-
kel‘ in Volsbach und den 2. Bauabschnitt der
Erweiterung des Baugebietes Hohbaumweg II
in Kirchahorn an.

1999 wurde die Kanalisation ‚Unteres Ahorntal‘
angegangen. Dies bedeutete Kanalarbeiten in
Oberailsfeld und Zauppenberg sowie den Bau
einer Druckleitung zur Kläranlage. Die Behelfs-
kläranlage in Pfaffenberg wurde aufgelöst und
Pfaffenberg ebenfalls an die zentrale Abwas-
seranlage angeschlossen. In diesem Zuge
wurden auch zwei Ortsteile der Marktgemein-
de Gößweinstein an die Kläranlage ange-
schlossen. Nachdem im Ailsbach, im Rahmen
eines Forschungsprojektes, die vom Ausster-
ben bedrohte Bachmuschel entdeckt wurde,
musste die bestehende Kläranlage aufwändig
erweitert und modernisiert werden. Zeitgleich
erfolgte die Renaturierung des Ailsbaches, die
Gemeinde Ahorntal erwarb zum Schutz der
Bachmuschel entlang des Gewässers Ufer-
streifen.

In den neunziger Jahren hat der Gemeinderat
die Flurbereinigung in den Ortsteilen Chri-
stanz, Kirchahorn und Weiher eingeleitet. Es
erfolgte dadurch die Flurneuordnung und der
Ausbau zahlreicher Flurbereinigungswege.
Durch die somit mögliche Dorferneuerung wur-
den in diesen Ortsteilen Dorfgemeinschafts-
häuser errichtet, in Poppendorf erfolgte ge-
meinsam mit der Kirche die Instandsetzung
der Kirchhofumfassungsmauer und die Neuge-
staltung des Dorfplatzes.

2006 wurde mit den Planungen zum Bau eines
neuen Feuerwehrhauses in Kirchahorn mit 3
Stellplätzen begonnen. Die Fertigstellung er-
folgte 2008. Neben zwei Stellplätzen für die
Feuerwehrfahrzeuge, ist im dritten Stellplatz
des Feuerwehrhauses eine Sandsackabfüllan-
lage untergebracht, welche in den letzten Jah-
ren wiederholt zum Einsatz kam.

Ab dem Jahr 2008 konnte mit den konkreten
Planungen für den Bau eines Geh- und Rad-
weges entlang der Staatssstraße 2185 von
Kirchahorn nach Volsbach begonnen werden.
Im Sommer 2011 wurde der Radweg seiner
Bestimmung übergeben.
Im Zeitraum 2009 bis 2010 wurden auf den
Dächern der Grundschule, der Halle auf der
Kläranlage und der Bauhofscheune Photovol-
taikanlagen installiert.

Nachdem an der GV-Straße im Bereich Heu-
berg immer wieder Schäden auftraten, wurde
diese Straße ab Hintergereuth bis zur Einmün-
dung in die Staatsstraße 2163 neu ausgebaut
und im Dezember 2012 feierlich eingeweiht.
Bei der Kommunalwahl im März 2014 trat der
langjährige Bürgermeister Herbert Dannhäu-
ßer nicht mehr zur Wahl an. Gerd Hofmann
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aus Kirchahorn gewann die Wahl zum 1. Bür-
germeister.

Während seiner Amtszeit wurde das Bauge-
biet ‚Am Aßbach‘ in Freiahorn erschlossen.
Im Sommer 2017 konnte der Dorfladen nach
einem aufwändigen Umbau in seiner jetzigen
Form eröffnet werden. Während seiner Amts-
zeit wurde, der Kinderspielplatz in Kirchahorn
errichtet und die Straßensanierung Weiher –
Windmühle sowie von Ortsstraßen in Freia-
horn durchgeführt.

Er veranlasste auch im März 2017 den Um-
zug der Gemeindeverwaltung in die Containe-
ranlage und plante den Neubau eines neuen
Rathauses. Aus gesundheitlichen Gründen
trat Bürgermeister Hofmann im September
2018 zurück.

Am 17. Februar 2019 fanden Neuwahlen
statt, zum 1. Bürgermeister wurde Florian
Questel gewählt. In Körzendorf wurde ein
Festplatz gebaut, dort fand 2019 der Ahornta-
ler Weihnachtsmarkt statt. Durch die Corona-
pandemie wurde der Platz leider nur selten
genutzt.

Mit großem Engagement setzt sich die Ge-
meinde für die Betreuung der Kleinsten im
Ahorntal ein. Nach einer Vorlaufzeit von weni-
gen Monaten war es möglich, eine Kinderkrip-
pengruppe unter Trägerschaft der ASB Regio-
nalverband Jura e.V. ab Herbst 2020 in Con-
tainern anbieten zu können. Letztes Jahr er-
folgte die Erweiterung für eine 2. Gruppe und
einer Hortbetreuung. Zeitgleich liefen die Pla-
nungen für den Neubau einer Krippe mit Hort-
betreuung an.

Im letzten Jahr wurden Straßensanierungen
der GV-Straße Freiahorn - Reizendorf und
von dort bis Körzendorf durchgeführt.
Aus Ersparnisgründen wurde die gesamte
Straßenbeleuchtung im Gemeindegebiet auf
LED umgerüstet, in den Sommerferien 2022
erfolgte in der Grundschule der Austausch
der Beleuchtung.

Aktuell erfolgt die Erschließung eines weite-
ren Bauabschnittes im Baugebiet Hohbaum-
weg II.

Noch heuer sollen weitere Gemeindestraßen
saniert werden.
Für die nähere Zukunft ist der Neubau des
Rathauses geplant verbunden mit der Erar-
beitung eines Nahwärmekonzeptes.

Zur Unterstützung unseres Praxisteams 
suchen wir eine

zahnmedizinische 
Fachangestellte

(m/w/d) in Voll- oder Teilzeit.

Ihre Bewerbung mit vorhandenen Referenzen 
senden Sie bitte an die Praxisadresse.

Dr. med. dent.

BRIGITTE LAUERER

Zahnartzpraxis

Bayreuther Straße 1

95490 Mistelgau 

Tel. 0 92 79 / 13 70

Das Kreuz in Adlitz wurde restauriert
und mit einem neuen Zaun eingefasst.
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„Geburtstagskuchen“

Festlich geschmückte Mehrzweckhalle
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Fotoausstellung

Bilder vom Festakt:
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Die Gemeinde Ahorntal und die Energieagentur Nordbayern laden ein zur  

Bürgerinformationsveranstaltung  

 

Wege aus der Energiekrise 

am 26.10.2022, 19:00 Uhr in der Mehrzweckhalle Kirchahorn 

  

Die Energie- und Klimakrise spitzt sich in diesen Tagen dramatisch zu. Wir alle machen uns Sorgen, 

wie wir in diesem Winter den Preisanstieg bei Strom, Treibstoff, Öl oder Gas bewältigen sollen - und 

ob wir überhaupt genügend Energie zur Verfügung haben werden. Viele wollen so schnell wie 
möglich weg von fossilen Energieträgern, aber auch das ist zur Zeit alles andere als einfach. 

Gemeinsam mit Markus Ruckdeschel von der Energieagentur Nordbayern (Kulmbach) wollen wir im 

Rahmen einer Bürgerinfoveranstaltung mit kühlem Kopf analysieren, warum die Preise so stark 

steigen, was für die Zukunft zu erwarten ist und welche Auswege sich tatsächlich bieten. Unter 

anderem geht es um folgende Themen: 

 

- Energiespartipps jenseits von Duschkopf und Waschlappen 

- Erneuerbare Energien im Heizungskeller - welche Möglichkeiten gibt es? 

- Was bringt eine PV-Anlage auf Dach oder Balkon? 

- Elektroauto: ausgebremst durch Strompreisanstieg? 
- Was muss ich beachten, um Fördermittel vom Staat zu erhalten? 

 

Der kostenlose Informationsabend findet am Mittwoch, den 26. Oktober 2022, um 19:00 Uhr in der 

Mehrzweckhalle in Kirchahorn statt. 

 

Es ergeht herzliche Einladung an alle interessierten Bürgerinnen und Bürger!  

 

 

Unsere Seniorenbeauftragte Monika Grüner-Schürer hat folgende Termine mitgeteilt:

Am Mittwoch, 12. Oktober 2022, 14.00 Uhr, findet im Sportheim in Waischenfeld eine
Wohnberatung durch Karin Böhm und Simon Henche vom Landratsamt Bayreuth statt.

Frauenfrühstück, jeden 2. Donnerstag im Monat, im Gasthaus Stern in Gößweinstein,
um 9.00 Uhr, für 9,50 Euro.

Am Donnerstag, 13. Oktober 2022, Thema: Generation 60 plus - Jung sein, jung
bleiben, Referent: Klaus Hübsch, Gesundheitsmanager. Anmeldung bei Anita Distler,
09242-1644 oder Sabine Neuner, 09242-7262.

VdK-Kino am Freitag, 28. Oktober 2022, 10.00 Uhr, im Cineplex Bayreuth.

VdK-Sammlung: ‚Helft Wunden heilen‘ vom 14. Oktober bis 11. November 2022.
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Gesunde Nachtruhe

Erholen und Energie tanken im Schlaf
Ein gesunder Schlaf ist wichtig für Körper und Geist. Wenn wir gut schlafen, erholen wir uns und
sammeln Energie für den kommenden Tag.
Wer hingegen zu wenig oder schlecht schläft, ist tagsüber eher müde und reizbar. Die Konzentrations-
und Leistungsfähigkeit ist verringert, auch Kopfschmerzen und Muskelverspannungen können die Folge
sein. „Studien haben zudem gezeigt, dass bei Menschen, die über lange Zeit zu wenig schlafen oder an
Schlafstörungen leiden, das Risiko für Übergewicht, Bluthochdruck, Herz-Kreislauf-Erkrankungen und
Diabetes steigt“, sagt Ulrike Fischer, Gesundheitsexpertin bei der AOK in Bayreuth.

Dauer und Qualität des Schlafs sind wichtig
Studien zufolge reichen sieben bis acht Stunden Schlaf für die nächtliche Regeneration. Neben der
Dauer ist die Qualität des Schlafes entscheidend für seine erholsame Wirkung. „Normalerweise
durchläuft der Mensch während einer Nacht mehrmals verschiedene Schlafphasen, in denen der Schlaf
unterschiedlich tief ist“, erläutert Ulrike Fischer. Dabei können auch kürzere wachähnliche Zustände
auftreten. Wer also nachts aufwacht und nicht gleich wieder einschlafen kann, sollte sich nicht unter
Druck setzen und nicht auf die Uhr schauen. Wer das Wachliegen als quälend empfindet, kann aufstehen
und einer ruhigen Beschäftigung nachgehen. „Meist treten Schlafstörungen nur vorübergehend auf“, so
die AOK-Gesundheitsexpertin. Wer allerdings mehrere Wochen hintereinander nicht ein- oder
durchschlafen kann, sollte medizinischen Rat suchen. Das gilt auch für Menschen, die schlafwandeln
oder unter Schlafapnoe leiden. Schlafmittel sollte man nur in Rücksprache mit der Hausärztin oder dem
Hausarzt einnehmen. Meist helfen sie nur kurzfristig und bergen bei dauerhafter Einnahme die Gefahr
von Abhängigkeit.

Tipps für eine erholsame Nachtruhe
Regelmäßige Bewegung tagsüber hilft, Stress abzubauen. Nachts schläft man dann meist besser. Ulrike
Fischer rät jedoch davon ab, direkt vor dem Zubettgehen noch intensiv Sport zu treiben. Sinnvoll ist es,
relativ früh zu Abend zu essen. Üppige Mahlzeiten am späten Abend sowie koffein- und alkoholhaltige
Getränke können den Schlaf beeinträchtigen. Ein Abendspaziergang oder ein heißes Bad mit Zusätzen
wie Melisse oder Lavendel machen erfahrungsgemäß angenehm müde. Sehr nützlich ist es, spätestens
eine Stunde vor dem Zubettgehen den Fernseher oder das Handy auszuschalten. Die Lektüre von
Büchern oder Zeitschriften dagegen kann das Einschlafen fördern. Bestimmte Rituale – wie ein
Spaziergang, ein Kräutertee oder eine Entspannungsübung – signalisieren Körper und Seele, dass jetzt
Schlafenszeit ist. Darüber hinaus schwören viele Menschen auf einen regelmäßigen Schlaf-Wach-
Rhythmus. „Nach Möglichkeit gewöhnt man sich an, immer ungefähr zur selben Zeit zu Bett zu gehen
und wieder aufzustehen, am besten auch am Wochenende“, empfiehlt Ulrike Fischer. Das Schlafzimmer
sollte dunkel, ruhig und nicht zu warm sein. Eine Temperatur zwischen 14 und 18 Grad ist optimal. „Es
hat sich zudem bewährt, das Schlafzimmer abzudunkeln und Geräusche möglichst abzuschirmen“, so
Ulrike Fischer weiter. Günstig ist es, vor dem Zubettgehen noch einmal zu lüften.

Abendliche Rituale und Entspannungsübungen wirken schlaffördernd.
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Abfallwirtschaft

Wussten Sie schon …

… dass die Entsorgung von vier Reifen nur 5 Euro kostet?

Weitere Auskünfte telefonisch unter 0921 / 728 282 oder im Internet auf www.landkreis-bayreuth.de/abfall.

Neben der Rückgabe beim Reifen- /Kfz-Händler oder der Abgabe bei einem Entsorgungs-
fachbetrieb können Reifen (mit oder ohne Felgen) bis zu 80 cm Durchmesser auch bei der 
Müllumladestation Bayreuth angeliefert werden. 

Die Entsorgung von vier Pkw-Reifen kostet dort 5 Euro. Anlieferung 
größerer Mengen auf Anfrage.

Anschrift: Weiherstraße  39, 95448 Bayreuth (Telefon 0921-13791)

Öffnungszeiten: Mo-Fr 8 bis 11:45 Uhr, 12.30 bis 15:45 Uhr / 
bei Wochenfeiertagen i.d.R. auch am darauffolgenden Sa 8-12 Uhr

Abfallwirtschaft

3. kostenlose Altautosammlung

Weitere Auskünfte telefonisch unter 0921 / 728 401 oder im Internet auf www.landkreis-bayreuth.de/abfall.

In der Zeit vom 10.10. - 14.10.2022 können Sie sich 
wieder zur kostenlosen Altautosammlung im 
Landkreis Bayreuth telefonisch unter 0921 / 728 401 
anmelden. 

Die kostenlose Abholung der telefonisch angemel-
deten Altfahrzeuge (PkW) und Autowracks erfolgt im 
Zeitraum vom 17.10. - 21.10.2022 von 8 - 16 Uhr. Den 
konkreten Termin erhalten Sie telefonisch. Der Ent-
sorgungsnachweis wird Ihnen postalisch zugesendet.
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Abfallwirtschaft 

Wussten Sie schon … 
… dass Speisereste nicht in die Restmülltonne gehören? 

Weitere Auskünfte telefonisch unter 0921 / 728 282 oder im Internet auf www.landkreis-bayreuth.de/abfall. 

Richtig entsorgt werden diese hingegen über die Biotonne, die 14-tägig bequem vor Ihrem 
Grundstück entleert wird. 
Über die Biotonne können u.a. Äste, Laub, Moos, Grasschnitt, 
Blumenerde, Fallobst aber auch Küchenabfälle wie Essensres-
te (auch Fleisch�, Gemüse-, Eier-, Nuss- / Obstschalen, Kaffee-
filter und Fischgräten entsorgt werden. Dadurch ist die Bio-
tonne auch für Gartenbesitzer mit eigenem Komposthaufen 
eine sinnvolle Ergänzung, da einige organische Abfälle wie Essensreste Ungeziefer anziehen 
und daher nicht für den heimischen Komposthaufen geeignet sind, jedoch problemlos über die 
Biotonne entsorgt werden können. Beantragt werden kann die Biotonne im Internet (siehe un-
ten� oder über ein Formular auf der Gemeindeverwaltung. 

Abfallwirtschaft

Wussten Sie schon …

… dass Asche nicht in die Bio- sondern in die Restmülltonne gehört?

Weitere Auskünfte telefonisch unter 0921  / 728 282 oder im Internet auf www.landkreis-bayreuth.de/abfall.

Hintergrund ist, dass der mögliche Schadstoffgehalt der Asche die Qualität des erzeugten

Komposts beeinträchtigen kann. Daher wird auch eine Verwertung im Garten nicht empfohlen.

Beachten Sie bitte:

Asche und Holzkohle nur vollständig abgekühlt (mind. 24 h) in

die Restmülltonne füllen, da sonst Entzündungsgefahr droht.

Zudem bitte in Müllbeutel füllen, um Staubbildung beim

Leerungsvorgang zu verhindern.



- 21 -

 

 

 

 
-  

 
 

-
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

-  

-  

 
-  

-
 

 
 

 
-  

 

 

-
 

-

 

-

 

- -
 

 
 
 

 

 
 



- 22 -

 

  

-  

-  
 

 
 

 
- -  

-  

-  

 
 
 

 
 

–
 

 
 

 
 

 

 
 

 
- - - -  

-
 

  
-

 
-  

 

 
 

 
 

 
 

 
-  

-
 

 

 
-

 
 

 
-  

 

 - -

 

 
 

 

-
 

– –

  

 
 



Praxis für Ergotherapie Annett Renger

Poppendorf 16 . 95491 Ahorntal 

09246 9 88 91 10 . ergotherapie-ahorntal@gmx.de

Unsere speziellen Leistungen

•  Therapie nach Handverletzungen

•  Individuelle Hilfsmittelberatung im häuslichen Bereich

•  Rollstuhlanpassung und -verleih

Außerdem

•  Parkplätze vorhanden

•  Patient:innenorientierte Termine und Hausbesuche

Prüfung zum Kinderpfleger (m/w/d): Mit Fernkurs zum Berufsabschluss

Um dem Fachkrä�emangel in der Kinderbetreuung entgegenzuwirken, bietet das Deutsche Erwachsenen-
Bildungswerk (DEB) einen Fernlehrgang zur Vorbereitung auf die Externenprüfung zum staatlich geprü�en
Kinderpfleger (m/w/d) in Bayern an. Der Eins�eg ist jederzeit möglich.

Der Fernlehrgang bietet für Berufstä�ge eine flexible Möglichkeit zur Weiterbildung. Mithilfe von Lehrbriefen
werden Teilnehmende innerhalb von 24 Monaten auf die Externenprüfung zum staatlich geprü�en Kinderpfleger
(m/w/d) vorbereitet. Ergänzt werden die Selbstlernphasen durch 25 Präsenztage, an denen die Lerninhalte
ver�e� werden. Teilnehmende können zwischen den Präsenzorten Bamberg, Erlangen und München wählen.

Bei Erfüllung der persönlichen Voraussetzungen kann der Lehrgang über einen Bildungsgutschein der Agentur für
Arbeit gefördert werden. Der Fernlehrgang ist durch die Staatliche Zentralstelle für Fernunterricht (ZFU)
zugelassen.

Für weitere Informa�onen stehen die Mitarbeitenden der DEB-Zentrale in Bamberg zur Verfügung:

Deutsches Erwachsenen-Bildungswerk
- Referat Bildungsdienstleistung -
Pödeldorfer Straße 81
96052 Bamberg
TEL +49(0)951|91555-0
MAIL fernlehrgang@deb-gruppe.org
WEB www.deb.de
FB www.facebook.com/DEBGruppe
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Das Bildungswerk e.V. der Katholischen Landvolkbewegung (KLB) der Erzdiözese Bamberg lädt
ein zum Familienbildungswochenende vom 21.-23. Oktober 2022 im Jugendbildungshaus „Haus
am Knock“, Teuschnitz.

Unter dem Thema „KRAFTZEIT - Auftank-Familienwochenende“ bietet die KLB Bamberg ein
Achtsamkeitswochenende zum Auftanken und Entspannen für Familien an.
Das Wochenende startet am Freitagabend um 18 Uhr. Sonja Schramm, Fach-beraterin für Burn-
Out-Prävention und Entspannungscoach, gestaltet das Auf-tank-Familienwochenende mit
einfachen Achtsamkeits- und Entspannungsü-bungen, Bewegung in der Natur, Übungen zum
Loslassen und Kraft schöpfen, spirituellen Textimpulsen, Gebet, Spiel, Spaß und Gemeinschaft.
Parallel zu den Bildungseinheiten gibt es eine Betreuung für die Kinder. Am Sonntag nach dem
Mittagessen endet das KLB-Familienbildungswochenende.

Die Teilnehmerbeiträge (inkl. Übernachtung, Vollpension, Kinderbetreuung, Se-minargebühren)
betragen für Erwachsene ab 27 Jahren 135 € und für Erwach-sene zwischen 18 und 26 Jahren 115
€. KLB-Mitglieder erhalten 15 € Rabatt. Für das erste Kind liegt der Beitrag bei 40 € und für jedes
weitere Kind bei 30 €. Jugendliche ab 13 Jahren zahlen einen Aufschlag von 10 € zum Kinderbei-
trag. Kinder zwischen ein und vier Jahren kosten 20 €.
Es gelten die zum Veranstaltungszeitpunkt gültigen Corona-Schutz- und Hygi-enevorschriften!

Nähere Informationen und Anmeldung unter:
Katholische Landvolkbewegung (KLB) Bamberg - Bildungswerk e.V.
Tel. 0951 – 502 3800, E-Mail: klb@erzbistum-bamberg.de
www.klb-bamberg.de
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SANIERUNGS-ERSTBERATUNG  

DURCH FACHEXPERTEN

Bestehende Gebäude im Inneren der Dörfer und Städte bieten Raum 
für individuelles Wohnen und vielfältige Nutzungen. Sie besitzen eine 
leerstehende Bestandsimmobilie oder ziehen den Kauf in Betracht? Dann 
haben Sie jetzt die Möglichkeit eine Sanierungs-Erstberatung zu beantragen.

Das Thema Bauen und Sanieren ist für Laien oftmals mit einer 
gewissen Unsicherheit verbunden und wirft viele Fragen auf:

VORAUSSETZUNGEN FÜR
BERATUNGSLEISTUNG DURCH EXPERTEN

Die Inanspruchnahme der Beratungsleistungen 
ist an die genannten Bedingungen geknüpft:

Die Beantragung kann sowohl durch den
Eigentümer als auch durch den Kaufinteressenten,  

wenn nachweislich ein Verkaufsinteresse des
Eigentümers vorliegt, erfolgen.

Das Objekt muss einen Leerstand
von mindestens 24 Monaten oder eine

starke Mindernutzung aufweisen

Das Gebäude muss vor dem Jahr 1970
errichtet  worden sein und im unbeplanten

Innenbereich liegen (§34 BauGB)*

*Bei Gebäuden in zentrumsnahen B-Plan Gebieten (§30 BauGB) ist
eine Beratung ebenfalls möglich.

Wie gut ist die bestehende  
Bausubstanz?

Welche Fördermöglichkeiten 
gibt es?

Was kostet eine Sanierung?

 

 

 

Wie gehe ich mit denkmal- 
geschützten Gebäuden um?

Wie gehe ich eine energetische  
Sanierung an?

Wie kann ich den Bestand an  
zeitgemäße (Wohn)wünsche  
anpassen?

 

 

 

 

 

 

Weitere Informationen finden Sie auf den  
jeweiligen Webseiten der Städte und Landkreise.
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Öffnungszeiten:
Mo 14-18 Uhr
Di, Fr 13-17 Uhr
Do 10-13 Uhr und 14-17 Uhr

2. Samstag im Monat 8-12 Uhr
und nach Vereinbarung

Plakette fällig?

Prüfstelle Volsbach
Volsbach 35 | 95491 Ahorntal
Tel. 09279 9770924 | www.pruefstelle-ahorntal.de

Gerne können Sie auch Termine
über unsere Homepage buchen!
Ingenieurbüro Stiefler-Ebert | www.pruefstelle-ahorntal.de | Tel.: 09279 9770924

Bayreuther Straße 53b | 95503 Hummeltal | Telefon 09201 799500
Eine Terminvereinbarung nach 18.00 Uhr ist durch telefonische Absprache möglich.

SCANNESCANNE
DEN QR-CODEDEN QR-CODE

MIT DEINERMIT DEINER
KAMERAKAMERA

Öff nungszeiten
Montag: Ruhetag
Dienstag: 08.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch: 08.00 – 18.00 Uhr

Donnerstag: 08.00 – 18.00 Uhr
Freitag: 08.00 – 18.00 Uhr
Samstag: ab 08.00 Uhr

TERMIN ONLINE 
BUCHEN

H
IE

R
 S

C
A

N
N

E
N

studiobookr.com/
haar-design-elaine-gold-64596
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Tourismusmesse imFränkische Schweiz-Museum
TÜCHERSFELD Am Dienstag, 18. Oktober 2022,
präsen�eren sich von 10 - 19 Uhr die
touris�schen Akteure der Region in der
diesjährigen touris�schen Leistungsschau im
Fränkische Schweiz-Museum Tüchersfeld, die das
Museum gemeinsam mit der Tourismuszentrale
Fränkische Schweiz veranstaltet.
Nach einer zweijährigen Coronapause, in der auf
eine digitale Version ausgewichen werden
musste, erlebt die touris�sche Leistungsschau
noch in diesem Jahr mit einem leicht
abgeänderten Konzept ihr analoges Comeback.
Die Koopera�onspartner von Ile Fränkische
Schweiz ak�v, Ile Wirtscha�sband A9 und Ile Rund
um die Neubürg kümmern sich in diesem Jahr um
die Fachvorträge, die aktuelle und
zukun�sweisende Themen im Tourismus
aufgreifen. Ebenfalls neu ist die Einführung eines
Partnerortes. In diesem Jahr ist es der Markt
Egloffstein mit all seiner touris�schen Vielfalt.
Eine B2B-Messe für die Region
Die Messe mit den Ständen und Fachvorträgen
richtet sich speziell an Akteure im privaten und
kommerziellen Beherbergungsbereich explizit
auch an die Anbieter vom Camping- und
Wohnmobilstellplätzen, an Tourenplaner,
Incomingagenturen und an Personaler die
Firmenausflüge organisieren. Der Besuch der
Messe ist kostenfrei.

Von Wasserwelten, Felswelten, Waldwelten und
anderen Welten
Laut Ma�hias Helldörfer von der
Tourismuszentrale ist eine regionale
Leistungsschau wie in Tüchersfeld in Nordbayern
quasi einmalig: „Wir wollen die Vielfalt der
Angebote präsen�eren, eine Pla�orm für
Gespräche und Netzwerkbildung unter den
Akteuren schaffen“. Museumsleiter Dr. Jens Kraus
erklärt, dass die Anbieter jeweils thema�sch mit
ihren Ständen zusammengefasst werden. So
präsen�eren sich beispielsweise im Messebereich
„Wasserwelten“ die Schwimmbäder und
Kneippanlagen, während sich in den „Felswelten“
die Kle�erer und Höhlen wiederfinden. Ma�hias
Helldörfer betont, dass Touristen vordringlich
nach Themen Ausschau halten und es daher
wich�g ist, dass Mitarbeiter und Anbieter im
Vermietungsgewerbe sich sehr gut im
touris�schen Angebot der Region auskennen
müssen. Die Leistungsschau bietet hierfür die
beste Möglichkeit.
Noch können sich touris�sche Anbieter beim
Fränkische Schweiz-Museum um einen
kostenlosen Standplatz bewerben. Informa�onen
gibt es unter info@fsmt.de und 09242-741 70 90.
Anmeldungsformulare sind auf der Internetseite
des Museums www.fsmt.de zu finden.
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Die Öko-Modellregion Fränkische Schweiz ruft unter dem Vorbehalt der Bewilligung durch das Amt für Länd-

liche Entwicklung Oberfranken und unter Berücksichtigung der nachfolgend genannten Bedingungen zur 

Einreichung von Förderanfragen für Kleinprojekte im Rahmen des „Verfügungsrahmens Ökoprojekte“ auf:
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Monatliche Neuigkeiten aus der Integrierten Ländlichen Entwicklung Wirtschaftsband A9 Fränkische Schweiz 

AKTU E L L

R € G I O N

Öko-Modellregion Fränkische Schweiz

Förderung von Bio-Kleinprojekten

Was kann gefördert werden? 

Mit dem „Verfügungsrahmen Ökoprojekte“ können Kleinprojekte durchgeführt werden, die der Umsetzung 

des Konzepts der Öko-Modellregionen dienen und im Gebiet der Öko-Modellregion liegen. 

Förderfähig sind beispielsweise Kleinprojekte zur 

• Stärkung der regionalen Bio-Land- und Ernährungswirtschaft und regionaler Bio-Wertschöpfungsketten, 

• Verbesserung der regionalen Versorgung mit Bio-Lebensmitteln, 

• Stärkung des Absatzes von regionalen Bio-Produkten und 

• Bewusstseinsbildung für Akteure regionaler Bio-Wertschöpfungsketten (Erzeuger, Verarbeiter, Handel, Gas-
tronomie, Verbraucher usw.). 

Antragstellung: 

Förderanfragen können ab sofort bis zum 07. November 2022 beim Management der Öko-Modellregion 
eingereicht werden. Das erforderliche Antragsformular und das Merkblatt mit ergänzenden Hinweisen stehen 
im Internet-Förderwegweiser des Bayerischen Staatsministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
(StMELF) unter www.stmelf.bayern.de/agrarpolitik/foerderung/286531/ zur Verfügung. 

Ausführliche Informationen finden Sie zudem auf der Seite der Öko-Modellregion 
—>  www.oekomodellregionen.bayern/fraenkische-schweiz 

Gerne helfen wir Ihnen auch bei der Antragstellung. Nehmen Sie dazu einfach Kontakt mit uns auf. 

Lisa Distler | 0160 93282113 | lisa.distler@oeko-fraenkische.de 

Julius Stintzing | 0171 49 86 182 | julius.stintzing@oeko-fraenkische.de

Förderaufruf Verfügungsrahmen Ökoprojekte
2023 stehen wieder insgesamt 50.000 Euro zur Ver-

fügung für die Förderung von Kleinprojekten, die 

den Aufbau regionaler Bio-Wertschöpfungsketten 

voranbringen und das Bewusstsein für regionale 

Bio-Lebensmittel stärken. Durch die frühzeitige An-

tragsstellung können geförderte Projekte bereits im 

Januar 2023 nach Vertragsabschluss in die Umset-

zung gehen. Ein Kleinprojekt ist dabei ein Vorha-

ben, das mindestens 500 € bis höchstens 20.000 € 

förderfähige Netto-Gesamtkosten umfasst, in Öko-

Modellregion umgesetzt wird und zur Erreichung 

der Ziele der Öko-Modellregion beiträgt. Gefördert 

werden maximal 50% der zuwendungsfähigen Net-

tokosten. Zu beachten gilt außerdem, dass das Pro-

jekt bis zum 20.09.2023 abgeschlossen und abge-

rechnet sein muss, so dass bis spätestens zum 

01.10.2023 der Durchführungsnachweis vorgelegt 

werden kann.
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